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Montangeschichte, Numismatik und Digital Humanities haben bisher nur wenig miteinander zu tun. Ausgehend von 
den Ansätzen der Material Culture Studies möchten wir aber zeigen, dass Münzen und Medaillen mit montanen 
Motiven – die sogenannten Bergbaugepräge – ein hohes Potenzial haben, die materielle Kultur des frühneuzeitlichen 
Bergbaus zu untersuchen. Der Vortrag gibt erste Einblicke in ein Forschungsvorhaben, das diese bislang wenig 
erschlossene Quellengruppe systematisch erfassen und historisch untersuchen will. Dabei soll auch reflektiert werden, 
wie das Zusammenspiel von Frühneuzeitforschung und Numismatik neue kulturhistorische Perspektiven eröffnet. 

Franziska Neumann ist Juniorprofessorin für Geschichte der Frühen Neuzeit mit dem Schwerpunkt Urbane 
Wissenskulturen in vergleichender Perspektive an der Technischen Universität Braunschweig.

Johannes Wienand ist Professor für Alte Geschichte an der Technischen Universität Braunschweig sowie Leiter des 
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